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P; . - .sei« Abschiuß der söindenburgiage
Tit· Huldigung des Kyffhäuserbundes.

Die Hindenburgfeier der Reichshauptstadt fand am
Montag mit »der Huldigung des Deutschen Reichskriegew
bundes Kyff»hauser, dem· . Reichskriegertag ihren
Abschluß. Wieder« waren diele Zehntausende im Stadien
aufmarschierh während die Tribünen von dichten Zu-
gchauerreihen gefüllt» waren. Heroldsrufe verkündigtenie Ankunft des Reichspräfideiitem Unter brausenden
Hurrariifen der Menge entstieg Hindenburg dem Wagen
und begab sich zur »Ehrenloge. Während eine Jung-
inannschaftskapelle kräftige Weisen erschallen ließ, rücktedie Fahnenkonipagiiie mit den Fahnen sämtlicher be-
teiligten Kriegervereine in das Stadiom 2500 Fah-
neu wehten über das Stadion, bewegten sich langsam
vorwärts und nahmen dann in der Mitte des Stadions
in etwa 360 Gliedern Aufstellung. Ein farbenpräcky
tiger»Fahnen·ivald, reich an alten Bannern, von denen
das alteste die Jahreszahl 1742 trug. Es folgte ein
kurzer Prolog und dann marschierten

die historisch-en Gruppen
auf, immer wieder von Beifall begrüßt. Preußen
stellte Deutschordensrittew Land-Knechte, altmärkischeii
Landsturm aus der Schwedenzeih friderizianisihe Gre-
iiadierez deren langsamer Parademarfch Jubel aus-lolte. Ulanen in der Uniform der Freiheitslrieger von
1813, Düppelsturiner und zum Schluß einen Sturm-
trupp aus der Zeit des Weltkrieges Von den übrigen
Ländern war Bayern durch Armeegruppen aus der
Zeit um 1700, 1780 unb 1682 vertreten, ferner
durch Kürassiere und Feldartillerie von 1870 und der
Vorkriegszcih Tirol zeigte die Uniformen der Inns-
brucker Landwehr um 1800, Sachsen und Württemberg

bteilungen der Vorkriegszeit Dann marschierte eine
Fahnenkompagnie der Reichswehr mit den 36 Fahnen
der alten Armeekorps auf. Reichspräsident von Hin-
denburg begrüßte die alten Feldzeichen und nahm dann
einen Parademarsch der Reichswehr entgegen. Die
Reichswehr präsentierte zu Ehren des alten und neuen
Heeres, ehrte die Gefallenen, während sich die Fahnen
der Kriegervereine neigten. Unter dem Gesang des
Deutschlandliedes nahm die Feier ihren Abschluß, wäh-
Hindenburg sich in das Palais zuriickbegab. .

Die Feier beim Reichskanzler»
am Sonntag abend bot dem Kanzler noch einmal
Gelegenheit, der Verdienste Hindenburgs in einer An-
spraihe zu gedenken. U. a. führte er dabei aus:

gmmer mehr ist uns Reichspräsident v. Hindenburazum ymbol geworden, zum Symbol des deutschen Wieder-
aufstie.gs, der nur in treuer Pflichterfüllung und harter
täglicher Arbeit langsam Schritt für Schritt erkäinpft werden
kann. In dieser Arbeit geht er uns als Führer voran,
und es würde in Vielem·um unser Volk besser stehen,wenn seine immer wiederholten, dringenden Mahnungen
zur Einigkeit, zum gegeiiseitlgen mitfühlenden Verständ-nis ein freudigeres Echo gefunden hätten, als es teilweise
der Fall war. Wir können nichts Besseres tun, als in

öffentlichen Lebens ha en ihm heute in ofde Gefühle der Dankbarekit und Verehrung zum Aus-
druck gebracht, die uns alle beseelen. Sie auch hier per·sönlich zu erneuern, war der Zweck, der uns vereint. Wir
erfleben beute Gottes Segen und Gottes Gnade für unseren

Uf
olitis frei, wirtschaftlich �elräitiat ist, Undwo es aus kulturel em und sozialem Geb et wieder an der

Spitze der Völker steht. »
Die Ansprache des Reichskanzlers schloß mit einein

begeistert aufgenommenen dreifachen Hoch auf de« Relchsspräsidentem dem sich der Gesang der Nationalhymne an-schlo .
Die Fcicrn ini In« und Auslande.

Jn sämtlichen deutschen Hauptstädten fanden am Sonn·
tag eibenåallsif iiädsilzztågfszeviern sttctitd citat, II gab wohl»keineisen e e , o maZ? 11i� einer Feier ehaehte. Aber auch weit über die Gren-zen Deutschlandsszhsnaus wurde Pizimenburg gefeåerti üfberdst ö e a en wo neu, anäikkinätchZåtjtkisk Zäixkßtäsk Musik: eiägaiiq Jus-inne«-in Defterreiih, in ngarn. in Paris, in London, in Stock-
991mm Amsterdam· in Washington, überall gedachte» di 

deutschen Missioneii und die deutschen KoloiiieiPdes Reichs«
Präsidenten. Jn Washington hatte man mit Rücksicht auiden tragisckien Tod des deutschen Botschafters von einer
größeren Feier Abstand genommen und sich auf.-einenKirch ang beschränkt.

n Otpreußen wurde naturgemäß des Befreier-
Ostpreußens mit besonderer Liebe gehadät. Sportliche Ver·
anstaltungen, Fackelzüge und festliche Illuminationen amAbend werden aus allen Orten gemeldet. Die Albertus-Universität in Königsberg hatte &#39;

großen Sieger bei Tannenberxp an den Mafurischen Seenund in der Wiuterschlachh dem sie ihre Erhaltung» unddie Freiheit der Heimat schuldet.
· Am Sonnabend veranstalseten die vaterländischen Ver-

bände Königslsisssas im Hause der Technik eine Hindenburas
feier, »die eine roße Beteiligung aufzuweisen hatte. Fest 
reden hielten Freiherr von Gayl uiid Wehrkreispfarrer
Müller. Unter stürmischer Zustimmung wurde die Abseiiduiig
folgenden Telegramms beschlossen: Zur gemeinsamen Feierdes 30. Geburtstages Ew. Exzellenz senden unterzcichnete
Verbande treue Glückwiinsche. Diese Glückwünsche und ihrer;
unauslöschlichen Dank für die Taten Ein. Exzellenz könnte.
die Berbände nicht besser bestätigen, als durch eilige undrastloe Arbeit für den Wiederaiifbau an der Freiheit unt!der Zukunft des Vaterlandes.

Der zur Zeit in Köni sberg tagende 8. Parteitag derDeutschen Demokratis en gßartei, Provinzialverbaiid Ost·
preußem beging den eburtstag des Reichspräsidenteii im
Großen Saale des Tiergartens Die Festrede hielt Ober«
Präsident Sieht. Auch diese Versammlung sandte ein Hals,digungstelegramm an Hindenburg. «

Die Telegraininfint
Schwere Tage hat die Reichspost hinter sichs Der

Geburtstag Hindenburgs brachte eine Telegramniflut
von nie dagewesener Stärke. Schon am Sonnabend
abend zählte man 15 000 Telegramme Der Sonn«tag brachte neue Tausende, und am Montagf kamen
noch die Nachzüglexr Die Reichspost hatte ür die
Telegramme besondere Formulare drucken lassen. Unter
den Gratulanten befanden sich die meisten politischen
Parteien, zahlrei e wirtschaftliche, wissenschaftliche und·
politische Verbän e, darunter das cl!sbanner, die
deutschen Auslandsvertreter und zahllose andere Per-
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens.

Der Gliickwunsch des Präsidenten Coolidge
hat folgenden Wortlaut:

Seiner Exzellenz Präsident v. Hindenburm Berlin.
Aus Anlaß Ihres Geburtstages, der die Vollendung
Jhres 80. Lebensjahres bedeutet, eines Lebens voll Tat
unb Erfolg, sprech ich Ihnen meine herzlichsten Glück-
ivünsche aus. Nur wenigen ist es so wie Ihnen gegeben,
seinem Volk zu dienen und ein so bemerkenswertes
Beispiel zu geben, wie Sie es durch Ihr unoerbrüchlichcs
Festhalten an der Verfassung getan haben. Mögen Ihnen
noch viele Jahre beschieden sein, getragen von der Liebe
und der Bewunderung des» deutschen Volkes, dem das
amerikanische Volk eine Botschaft aufrichtigster Freund«
schaft sendet. gez. Calvin Coolidge

Weitere Telegramine gingen u. a. ein vom öfter-
reichischen Bundespräsidentem vom Reicbsverwefer von
Ungarn, vom Papst, von den Konigen von Schweden,
Verwegen- Dänemark und Siam, von »den Prgsidenten
von. Finnland, Le»ttland, der Schweiz und« Liberia,
vom Senat der Freien Stadt Danzig und von Marschall
Chang Tso Lin.· · « Zwischenfälle in Berlin-

Bei den Festlichkeiten in Berlin ist es nicht ganz
ohne Zwischenfälle abgegangen. Kommunisien versuch-ten an einigen Stellen egendemonstgitionen und ent-
xisseu vereinzelt gehenden Fahnentragern die Fahnen,
und; griff in den meisten Fallen die Polizei sofort er-
solgreich ein. �u einem großeren Zusammenstoß zwi-
schen Kommuni ten und der Polizei kam es vor des!
Pharussälen in der Müllerstraße. Die Polizei nahm
eine Reihe von Verhaftungen vor. Dabei ereignete sich
noch ein UnfalL Las·tauto»ini·t 36 Sistierten
stürzte auf dem Hofe des Polizeiprasidiunis um. Dabei
wurden zwei Micglieder des Roten Frontkcinipferbuiides
schwer, zehn andere� leigxtjdxtlsiits

Wir. fu«-»« «·

Drum, Verlag und G edition:
Neun-lauer DruckiereiiGefe chaft in« bis« 1927

Eurneiinisdlaiina an  Stubenberg.
Ein Glückivunschielegramm der Deutschen

Turnerfchafr
0 Der Hauptausschuß der Deutschen Turnerschakbder am 2. Oktober in Charlottenburg tagte, hielt vor Beginn

der Beratungen eine Feierstunde ab, bei der der Vorsitzende
der Deutschen Tnrnerschaft Direjtor Dr. Berge: die Be-
deutung des Rei spräsidenten �von Hindenburg würdigteund seines Eintretens für die Deutsche Turnerschaft gedachte«
An den Reichspräsidenten wurde das folgende Glückwunschq
telegramm gerichtet:

�mit Eifer sind die 12 400 Vereine der Deutschen Tur-
iierschaft innerhalb und außerhalb der Reichsgrenzeii der
Anregung gefolgt, zur Feier am; 80. Gebnrtstages tur-
nerischmWettkampfe und Vor"hrungen als Hindenburip{viele zu veranstaltet« Ueberall denkt man daran und prägt
es·der Sage 1th ein, was das deutsche Volk in schwerer
ttriegszeir seinem Generalfeldmarschall verdankte und wases legt seinem Reichspräsidenten verdankt, der in s klimm-
ster Sturmzeit ohne Zucken das Steuer des Staatsschiffes
ergriff, um es vordrohendem Untergang zu bewahren.Die Führer des Millionenverbandes sind am heutigen
Tage zu ernsten Beratungen in Berlin versammelt. Sie
eröffnen _ihr_e Hauptansschußsitzung mit einer Feierstunde,in her sie in Ehrfurcht und Dankbarkeit Euer Exzellenz
gedenken, Ihnen das Vertrauen iind die herzlichsten Se-
gcnswilnsche »der ganzen Deutschen Turnerschaft aussprechenund die Hoffnung, daß Sie der Himmel noch lange in Ge-
Ziiiiilittohcit nnd Kraft an der Spitze des deutschen Volkes er·

puldigung des deutschen Seglewerbandes
Anläßlich des 80. Geburtstages des Neichspräsideikten

beranstalteten die Berliner Seglervereine auf dem Wann-see, »der Dabei, dem Müggelsee und dem Seddinjee großeäsetrblantiiswettfahrtem an denen sich über 800 machtene ei ig en.

Bubeiistreich
Berlin, 3. Oktober. Am Sonntag abend ist einem

Bäcliekineifter aus SBrieg, der als Standaitentitlger bes
KaoalleitwVereins Biieg an der Spaliekbilduiig teilgenommen
hatte, auf dem Heimwege von einer Hlndenbutgfeiek in
Schöneberg von einer Rotte von etwa 20 Burschen die
Standarte geraubt worden. Die. Fahne trägt die Auffchrifn
,,Kaoalleiie-Berein Beleg« und hat einen Wert von etwa
1000 Mark.

Von der Schlkiischen Laut-seiest.
Die Umfrage her Schlesischen Generallandschaftsdirektion

über den Kreditbedarf der schlesischen Landwirtschaft vom
3. September d. J. hat zur Einreichung so umsangreiiher
Beleihungsanträge geführt, daß der Generallandtag der
Schlesischen Landschaft durch Beschluß vom 15. September
die Generallandschaftsdireltion ermächtigt hat, einen An-
leihevertrag bis zur Höhe von 25 200 000 GM., über
den ein bindendes Angebot vorlag, abzuschließen Die
Generallandschaftsdirektion hat sofort die hierzu erforder-
liche Genehmigung des Preußischen Staatsministeriums
nachgesucht Jn einem hierauf von dein Preußischen
Landwirtschaftsminister unter dem 29. September erteilten
Bescheide ist die Genehmigung von der  Erfüllung gewisser
Bedingungen abhängig gemacht worden. Die Gattin-»al-
landschaftsdirektion hat diesen Bedingungen nach Moglich-
keit entsprochen nnd am Montag mit Zustimmung des
Engeren Ausschusses der Schlesischen Landschaft undnach
Anhörung der führenden Persönlichkeiten der schlesischen
Landwirtschaft dem Preußifchen Landwirtschaftsminister
ein neues Anleiheangebot unterbreitet, auf Grund dessen
die den Grundsiücksbesitzern in dem Rundfchreiben vom
3. September mitgeteilten Darlehnsbedingungen unver-
ändert bestehen bleiben.� Die Entscheidung des Preußifchen
Staatsministeriums steht bis zum 8. d. M. zu erwarten.



�ellbeninn der Preufg. Staatslotterie
am |4. und |5. Oktober i927

�H3  still&#39; 3 �k: Kßfs�sa
Die Bangen solleu verschwinden.

Berlin, 4. Oktober. Die Lanzen bei der Kaoallerie
werden demnächst verschwinden. Es wurde kürzlich eine
Verordnung des Ehefs der Hsrereslclturtg erlassen, nach der
die Saugen aus der Bewaffnung der Kavallerie bes Reichs-
hcetes ausscheiden Die Verordnung wurde erlassen, um die
oielseitige Ausbildung der Kaoailerie zu erleichtern und ihre
Gefechtssähigkeit zu erhöhen.
Leere Kaiser: bei der englischen Arbeiterpartei.

London, 4. Oktober. Geftern ngchmittag hielt die Arbeiter-
partei in Blachpool eine geheime Sitzung zur Bespkechung
der finanziellen Verhältnisse der Partei ab. Wie aus der
Rede des Votsitzeriden hervorgeht, find die Kassen vollkommen
leer. An der Jahreswende waren, dem Bericht zufolge, nur
268 Pfund in der Kasse. Das große Publikum müsse die
Mittel spenden« um bei den nächsten allgemeinen Wahlen
mindestens 400 Kandidaten der Arbciterpartei aufzuftellem
Die amerilauisclien Legiotnire in Paris getrennt.

Erregung in Amerika.
Paris, 4.0ktober. Eine Newyorker Nechtsanwältim

Dorothy Frook. die als Mitglied der amerikanischen Legion
nach Paris gekommen war, erklärte jetzt, die amerikanischen
Legionäre seien in den Pariser Hotels um viele 100000 Dollar
übervorteilt worden. Die Legionäre wollen die Angelegenheit,
die starke Erregung in amerikanifchen Kreisen hervorruft,
nach ihrer Rückkehr zur Sprache bringen. Die ofsiziellen
Funktionäre der Legion dagegen behaupten, es hätten keine
Ueberoorteilttngen vorgelegen. Jm allgemeinen kann man
aber den Legionären glauben, daß die Pariser Hoteliers sich
die Gelegenheit nach Preisfteigerungen zunutze gemacht haben.

LokaleS.
Namslau, den 5. Oktober 1927.

= Ser Wehrsporttag der Kreisgruppe Namslau
des Stahlhelm am 2. Oktober 19Z7 konnte bei echtem
Kaiferweiter begangen werden. Früh um 6 Uhr brachte die
Stahlhelmkapelle dem Ehrenmitglied, Kameraden Oberst-
leutnant Engelhardh zu seinem Geburtstage ein Stündchen,
und der Ortsgruppenführey Kamerad Zollinspektor Decken
mit einigen Kameraden übermittelten ihm hierbei herzliche
Gliickwiinsche Nachdem um 7,45 Uhr für die katholischen
und um 8 Uhr für die evangelischen Kameraden gemeinsamer
Kirchgang stattgefunden hatte, trat iim 10,30 Uhr die Kreis-
gruppe geschlossen auf dem Preußenplatz vor ihrem Kreis-
gruppensührey Kameraden von Hcydebrand und der Lasa�
Nafsadel, an. Er begrüßte alle Kameraden und die Vertreter
der Stadt und sprach dem Kameraden Obeiftleutnant Engelhardt
namens der Kreisgruppe die herzlichsten Glttikwünsche zum
Geburtstage aus. Er wies aus die große Bedeutung des
Tages hin und brachte zum Ausdruck, daß die Art, in der
die Kreisgruppe den Geburtstag Sjinbenburgs, des Ehren-
mitgliedes des Bandes. begebe, wohl ganz in dessen Sinn
sein werde. Nachdem beim Eingang zum Sportplatz unter
Abspielen des Ptäsentiermarsches die Stahlhelmflagge gehißi
war, begannen die Wettkämpfe im Gepäckmarsch unb im
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-" �Donnerwetter! Der letzte schien ein grober Keller· zu
ei l«n
- Gräfin Sophy sah mich lächelnd von der Seite an.
- ,.Sind Sie aucb io vaisioniert wie mineena?"»· »«- �-���:3._____�

92IFitttxttt ff 
9292X«

.
I 
X« »«
tttt

Patrvuilleradsahren Letzteres war mit der Lösung einer
taktischen Ausgabe verbunden. Beide Kämpfe zogen flch bis
12,30 Uhr hin. Darauf erfolgte die Effmaasaabe der ganz
vorzüglich in Feldkttchen zubereiteten Erbssn mit Pökelfleifch �
Um 1,30 Uhr nahmen die sporiltehen Kämpfe bei zahlreicher
Beteiligung der Bevölkerung aus Stadt unb Land ihren
Fortgang, zu denen sich der stkllo Gunst-hier, Kamerad Major
Trietenberg Breslau, eingefunden hatte, und die unter der
umsichtigen Leitung des Kameraden Zollinspektot Dæker um
6 Uhr ihren Abschluß fanden �� Hieraus marschierte die
Kreisgruppe geschlossen unter Führung des Kameraden Decker
mit klingendem Spiel zu Op g, nachdem auf dem Wilhelmsss
platz vor dem stellv. Gaufuhrer und dem Kreisgruppensiihrer
ein Borbeimarsch stattgefunden hatte. Jrn Saale fand dann die
Preisverteilung durch den Kameraden illiujot Trierenberg statt. �
Um 8 Uhr begann der deutsche Abend. Der Saal von Opitz
war so bis-St, daß nicht eine Sisckssadel hätte zu Boden
fallen können. Viele mußten umkshkem weil sie keinen Platz
mehr fanden. Kamerad von H yzebrand und der Lasa be-
grüßte die Säfte, namentlich die Vertreter der Stadt und den
Kameraden Trierenberg, dankte dem Kameraden Zollinspektor
Dreher für die mühevollen Vorbereitungen zum Spotttag
und die schwere unb doch so muftergültige Leitung am Tage
selbst, dem Kameraden Jastzittspekior Wzlontek für die aus-
gezeichneten Vorbereitungen zum deutschen Abend, dem
Kameraden Kupzok für die gute Htrrichtung des Sportplatzez
dem Kameraden Nospunt für die sportlichen Vorbereitungen,
dem Kameraden Kapp.-l, dem hervorragenden, pflichttreuen
Leiter unserer riihrigen Stahlhelmkapelle, und allen, die zum
Gelingen des heutigen Tages beigetragen hatten. Darauf er-
teilte er dem Kameraden Major Trierenbcrg das Wort zur
Feftrede Jn dieser zeichnete Kametad Majvr Trierenberg
unseren Hindenburg als den Retter aus der Not und das
größte Vorbild deutscher Treue, deutschen Pflicbtbewußtsein
und deutschen Opfctwillens, dem nachzueifern Pflicht eines
jeden Deutschen, besonders der alten Frontsoldaten fein sollte.
Zum Zeichen, daß alle Anwesenden dieses Gelöbnis abgeben,
stimmten sie in ein dreifaches Hoch aus Hindenburg ein, in
das Kamekad Trierenberg feine Rede ausklingen ließ, und
alle sangen begeistert bie vier Strophen des Deutsthlandliedes
Darauf ging ein Ftstspiel in 6 Anszügem ,,Hindenburg«,
über die Bühne, in dem alle Spieler so glänzendes leisteten,
daß es schwer ist. einen besonders hervorzuheben, und daß sie
den großen Beifall der Zuschauer reichlich verdienten. Die
Vorbereitung und Ausführung waren trefflich gelungen und
machten dem Kameraden Wziontek und seiner Schar alle
Ehre. Jn dem darauffolgenden Film wurde uns wuchtig in
vier Abteilungen der gewaltige Ausmarsch der 130000 Stahl-
helmer zum 8 Neichefkontsoldatentag in Berlin vor Augen
geführt, der jedem klar zeigte, wie die Gegner des Stahlhelm
lügen. wenn sie ihren Lesern von einem kkäglichen Aufmarsch
von 50000 Stahlhelmern oder noch weniger erzählen wollen.
�� Samit hatte der Tag seinen Abschluß gefunden, und
eine große Menge von Gästen und Kameraden blieb noch bei
Gesang und Tanz zusammen. � Anfchließend folgen die
Kameraden und Gruppen, die aus den einzelnen Kämpfen
als Sieger hervorgegangen sind. Mit Ausnahme des Fünf-
kampfs und des Einzelbaumstammwerfesss können nur ganze
Gruppen Sieger werden, da das Wesen des Wehrsports Er-
zielung von Durchfchnittsleistungen ganzer Gruppen im Sinne
des alten Leeres, nicht das Brechen von Nekorden oder Büch-
tung von Kanonen ist.

1. Gruppengepäckmarfch: 
1. Sieger: Ortsgruppe Lorzendorf
Z. Sieger: Ortsgruppe Eakersdors

ZWir werden uns nicht viel nehmen, nur er schießt einebessere Kugel � � «
»Und du hast den größeren Anlauf, Alterle, aber b�

Sopherl steckt uns alle beide in die Tasche, ich sag&#39; dir, der
Sechzehnender is a hirsch, wie er selbst in den Karpathen -
nur alle Jubeljahr&#39; mal vorkommt, da wirst b� fchau�nt"

,,Dafür hast du aber zwei Zwölfer und eine Braut oben«
drein,« frozzelte ich: ,,möchtest du lieber taufchen?«

,, et um de Welt, und du, Alterle, d&#39; Sopherl hat mir&#39;s
erst später verzählh zwei gugte Hirsch&#39; hat s laufen lassen,
damit i meine Weit g&#39;winnen sollt&#39;l« »

»Willst du gleich slill fein?" Das sun e Mädchen griff
nach dem Ohrwaschel meines Freundes: » u großer, lieber
Bär du, freu� birh� wenn wir erst in Terofal sind, dann
gewöhn&#39; ich dir das Bummelleben ab, �- er hat&#39;s wohl mit-
unter arg getrieben, Baronisp

�Stirbt, daß ich wüßte, Gräfim mein guter Einfluß wirkte
Junggefells aber ich

entschieden wohltuend und fänftigend
»Ja, so chauen S&#39; aus . . . Sie

werb� dem inzenz schon noch hinter seine Schliche �ammen!"
Das Eis war gebrvchen und die Neckereien flogen heruber

und hinüber: _ _ _
,,Alterle, unser hochzeits»rets&#39; machen wir nach Indien, im

Frühjahr san ma wieder z met, dann kommst d zu uns. �
Durch die Stämme blinkte slirrender Lichtschein« irgend-

wo schlug ein Hund an.
,,Kerefz-Erdöl« · »Ein riesiger Gebäudekomplex wurde sichtbar, ein Schloß

mit klobi em, viereckigem Turm, hellerleuchtete Fenster-
reiben. n der Freitreppe standen Diener, hielten rot-
beschirtnte Windlichter hoch, und nun drohnte uns der Baß
des Ritters von Molnar entgegen: «

,,Servusl Servush Freitm l Freit mich ungeheierl
Es dauerte ein Weilchen, bis ich mich von den vers iebc-

nen Limhüllungen befreit hatte, dann kußte ich der ame
des Hauses die Hand, wurde den zweiten, sorfältig in
�lßatteunb Seibenpapier eingewickeltert Rofenflrarsfz los undsah mich in der riesigen halle um. ·

Aber der Vinzenz ließ mir keine Zeit: ;
,,Komm&#39;, Alterle, an? durchfrvren bist, no: da laßt sichAbhilf schaffen, i führ&#39; i erst amal auf del Zimmer . . .
 Eigentlich war es ein Saal, zu ebener Erde gele en, mit

verschrvenderischer Pracht eingerichtet: Perserteppi e, zwei
Kantine, ein fast bis zur Decke reicbendes Ftolzvaneeb Mir

Spezialgeschäft für Tabakfabriknto
H a e s I e r

Namslaik-Bernstadt.

. Patrouillenradfghrenx 
1. Sieger: Jungstahlhelm Ortsgruppe Namslau
Z. Sieger: Ortsgruppe Schindlersfelde
3. Sieger: Ortsgruppe Eiiguth.
Fiinfkamvh A Kerns unb Ningftahlhelmt

. Sieger: Schneider I, Ortsgruppe Eckersdotf
Sieger: Gornig, Ortsgruppe Namslau
Sieger: Linke, Ortsgruppe Eckersdorf
Sieger: Schwuntelz Ortsgruppe Namslau
Sieger: Schneider 11, Ortsgruppe Eckersdors

B. Jungstahlhelmt
Sieger: Masse, Ortsgruppe Groß Makchwitz
Sieger: Fsnsernanm Ortsgruppe Namslau
Sieger: Smbeb, Ortsgruppe Namslau.

Gruppenhindernislauh 
1. Sieger: Ortsgruppe Glaufche
Z. Sieger: Ortsgruppe Namslau
3. Sieger: Ortsgruppe Eckersdorf

. Bereitsthaftsiibuncp 
1. Sieger: Ortsg uppe Namslau
Z. Sieger: Orssgtupoe Hennersdorf ·
3. Sieger: Jungstahlhelm Ortsgruppe Namslau.

Gemischte Staffel: «
l. Sieger: Ortsgruppe Namslau
Z. Sieger: Ortsgruppe Glausche
3. Sieger: Ortsgruppe Henuersdorf

. Tauziehent 
1. Sieger:
Z. Sieger:

»Es. Sieger:

N!

OF«

9° 
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A
Ortsgruppe Lorzendorf
Ortsgruppe Namslau
Ortsgruppe Schindletsfelde

1. Sieger: Ortsgruppe Lorzendorf
Z. Sieger: Ortsgruppe Lorzendvtf
3. Sieger: Ortsgruppe Schindlersfeldex

. Einzelbaucttstatnmwerfem 
1. Sieger: Srewnioli, Ortsgruppe Namslau
Z Sieger: Olenik, Ortsgruppe Lorzendvrf
3. Sieger: Grzezuchnm Ortsgruppe Lorzendors

Der Wehrsporttag der Kreisgruppe hat ein äußerst zu-
friedenftellendes Ergebnis in sportlicher Beziehung gebracht
und gezeigt, daß der Wehrsoortgedanke im hiesigen Kreise
festen Fuß gefaßt hat, und daß er marschiert. Er hat gezeigt,
daß die Ortsgruppen in stiller, selbstloser Arbeit am Wieder-
aufbau unseres Vaterlandes mithelfen. Möge er die
Kameraden anspornen, weiter in opferfreudiger Bereitschaft
an dem Endziel unseres Bandes, der inneren und äußeren
Befreiung Deutschlands, mitzuarbeiten. Möge dieser Tag

TO

Freunde gebracht haben.
llen, bie zum Gelingen des Sporttages tteigetragen

haben, namentlich den Herren, die nicht dem Stahlhelm an-
gehören, und die sich kameradsciiastlich als Kampfrichter zur
Verfügung gestellt hatten, sei an dieser Stelle nochmals bei}.
lirhft gedankt.

z: Der Colttmbus-Film. Der Riesendauipfer Evlumbus
des Norddeutschen Lloyd verkörpert den Wiederaufhau der
deutschen Schiffahrt und den hohen Stand der Schiffsbau-
technik und Jnnendekoratiom Das Schiff wurde in New-
York an drei Tagen von mehr als 2Z 000 Menschen besucht

seinen kurzen, dicken Beinchen stopfte der Ritter von blink-
nar hinter uns drein:

,Wollen S&#39; eine Wärmflasch&#39; ins Bett, Baron? Nicht?
Aber wenigstens ein Glas&#39;l « wuppdich, war er zur:
Tür draußen, kam gleich darauf mit einein Tablett und
einem Weinglas zurück: »Trinken S� nur, bas bringt das
Blut wieder durcheinanderl«

Ahnungslos kippte ich den Jnhalt hinunter:»Donnerrvetter � � das �- �� das war dort! Ringnut!�
,,Benediktiner is sehr a gut&#39;s Schnapserh wird Ihnen

schon warm machen, bitt« frhön."
,,Sixt, Alterle, hierzuland is dös nöt anbers�" mein

Freund» grinfte: ,,alles großzügigx Menschem hirsihgervethhselbst bie Kognakqlciserl«
Meine beiden Koffer wurden gebracht, die Kiste:
»Ja aner halben Stand&#39; na tmahlen wir, i hol" bi ab,

wenns b� an Wunsch haft, de lingel is neben dezr Titel«
Ich hatte aber nur einen Wunsch: tnir erst einmal gründ-
lich den Reifeftaub abzuspülem und das besorgte ich denn
auch gründlich, daß mich der« Vinzenz zwanzig Biinuten
später nor? in einem durchaus nicht gesellschastsfähigattr Un zug antra. «

,,No, wie g&#39;fallt dir die Sopherl?�
Natürlich, diese Frage hatte ich erwartet:
Glückspilzl Und noch einmal, meinen allerallerherzlichesten Glückwunsch!« « -
Er schüttelte meine Hände, daß die Gelenke knacktem "&#39;
»Weißt b�, wann i deui", daß übermorgen mei hoihzeitss

tag is�, alfo mir is bas alles noch wia a Traum �-
Mit Verliebten ist nicht zu reden, ich ließ ihn schwärmen,

und zwängte mich in den nioking: «
,, i on Gäste da9« « ,
,,Nur der Graf Andrafsy Niiklos und der Graf Schön:

born Koloman, aber morgen, ab, da wirft d&#39; schaug�n &#39;s!
halbete Koinitat kommt, -� bist denn mit deinem Zimmer,
zusrieden?«»So eine Frage! Eine Rennbahn könnte man hier ein-
richten!"

 Fortseßung folgt.!

Leser, ivecbt siir das �tiumsluuer Sialiiltlntti

aber auch dem Stahlhelmgedanken im Kreise Namslau neue«



und bewundert. Der Film zeigt den Bau des Schiffes von
der Kiellegung bis zum Stavellauf in vollendet klaren Zeichen·
filmen unb ergänzenden werftaufnabmen, bie in 3remen�
Bremerhaven und Danzig aufgenommen wurden. � Der
Betrieb des Schiffes gleicht dem eines Weltftadthotels er
geht sogar in seinen Darbietungen für die Passagiere weit
darüber hinaus. So bot die Ueberfahrt nach New-York
zahlreiche Motive fiir wundervolle Filmaufnahmen, die die
Passagiere an Deck und in den eleganten Abendtoiletten beim
Tanz belauschten und für die Ewigkeit festhielten. �- Das,
was den Film besonders wertvoll macht, ist die Vermittlung
von Kenntnissen aus dem Maschinen· und Briickendienft
Ausgezeichnete Trickfilme erläutern die Einrichtung der Oel-
feuerung, den Klihlmaschinenbetrieb und das Ansteuern der
Küste mit Hilfe von Busen, Vaken und Leuchtfeuerm Hoch-
isntecefsantes erfährt man auch über die haargenaue Orientierung
eines Schiffes in dichtem Nebel mit Hilfe von Fernfunk-
zeichen � Die Vorführungen finden am Mittwoch, den
5. Oktober, nachmittags 5 und abends 8 Uhr, in den
»Narnslauer Lichtfpielen« statt. Hierzu wird Herr Schiffsing
Hans Goetfchmann-�Breslau einen interessanten Vortrag
halten. �- Preise: 0,50, 1,00, 1,50 Mark Kinder nach-
mittags halbe Preise! Vorverkauf: Grimms Hotel.

Die geplante Zuweifung von Ortschaften des
Schulavffichtskreifes Oels zum Aufsichtskreife Namslau ist
wegen Krankheit des Herrn Schulrats DreyenNamslau bis
auf weiteres hinausgeschoben worden. � Herr Schulkat
SchönbormOels ist in der Zeit vom 3. «� l6. Oktober d. Js.
beurlaubt. Er wird von Herrn Schulrat Hartmann in
Groß-Wartenberg vertreten.

= Hindenburgfpiele Am 2. Oktober 1927 war der
Hindenburgplatz von l3,30 Uhr bis zum Anbruch der Dunkel-
heit Austragungsott für die vom Namslauer Kreisverband
für Leibesübungen ausgeschriebenen Hindenburgspiele und
-Wettkämpfe. Die Art der Veranstaltung sowie die Kampf-
arten finb bereits in den Vorfchauen durchgefpsochen worden.
Das Fußballfpiel Sportfreunde Bernftadt��Schlc-kien Namslau
gewann nach offenem Kampf Bernftadt 3:2. Ja der Halb-
zeit des Fußballfpieles setzten die ausgeschriebenen Läufe ein.
Während des Fußballfpieles konzertiette Herr Kapellmeister
Bochnig aus freien Stücken vor der Hindenburghalle und
beide  Kreisverband und Herr Bochnig! hatten sich einer sehr
ftattlichen Zufchauek und Zuhörerschar zu erfreuen. Herrn
Bochnig sagt der Kreisoerband für die gefchmaärvollem klang-
schön vorgetragenen Weisen seinen besonderen Dank. �- Dem
Fußballfpiel folgten die Pendelftafetten �Xl00 für Männer
und 4!�5 für Jugend! in Stadt- und Landklafse getrennt.
Daran schloß sich das Hürdenlaufen der Jugendlichen Bis
zum Beginn des l500-Meter-Laufs wurde von ca. 20 Frauen
ein Ausfchnitt aus dem neuzeitigen Frauenturnen gezeigt.
Nach dem l500-Meter-Lauf führten die Schulen  eo. Volks-
sehnte, kath. Volksfehule unb gehobene Schule! eine Hindernis-
staffel vor, wobei die Schulen in der vorangeführten Reihen«
folge die �möge belegten. Dann folgte das Haupttreffen des

l. Hoffmann M. 5. V. Jahn 102/5 Sek.
2. Gawlich A. 5. 3. 1868 103/5 ,,

1500 m Lauf Männer Stadt
I. Grasnik M. 5. 3. Jahn 5,04% Min.
2. Laske ,,
3. Swaliwoda ,,

l500 m Lauf Männer Land
l. Neimanm Lorzendorf 5,20!!s Min.

5 Minuten Paarlaufen
l. GrasniksLaske M. 5.3. Jahn
2. 3eilfuf3=®ebl ,,
= Erste Kegel« Sport- und Werbewoche des Ver-

bandes Namslauer Kegelklubs Der Verband Namslatcer
Kegelklubs veranstaltet in der Zeit vom 2. bis 9. Oktober im
Keglerheint Schwunteh wie ja bekannt ist. seine l. Kegel-Sport-
und Werbewodre � Die Ausschmückungskommission hatte sich
die größte Niiihe gegeben, den auswärtigen Kegelbriidern einen
würdigen Empfang zu bereiten. Kurz vor dem Bahnhof grüßte
eine Ehrenpferte die von auswärts gekommeneu Gäste. Das
Keglerheint Schwuntek wär mit Grün strittig geschmückt �
Durch die Empsangskommifsion wurden am Eröffnungstage,
Sonntag, den 2. Oktober, die auswärtigen Kegelbriider vom
Bahnhof in das Keglerheinr geleitet, woselbst pünktlich 9 Uhr
die Eröffnung der Kegel-Sport: und Werbewoche, verbunden mit
der 80. Geburtstagsfeier des Reichspräfidertterr von Hinoenburg,
vor· sich ging. Der Einladung war erfreulicherweise recht zahl-
reich Folge geleistet worden. U. a. waren erschienent Vertreter
der städtifcliett Körperschastem als Vertreter des Gaues Schleifen
des Dentfcherr Keglerbundes, Herr Gneift��Breslatt, Vertreter
des Kreisverbattdes für Leibesübungem sowie Vertreter anderer
sporttretbender Vereine. -�- Eingeleitet wurde diese Feier durch
einen Elliusikvortrag, worauf der 1. Vorsitzende des Verbandes
Namslauer Kegelklubs, Herr Herbert Schmigalle, die Fest:
anfprache hielt. Er begrüßte die Erschienenen und ging auf die
Einzelheiten des Kegelsports über. Sodann führte er an, daß
dem Eröffnungstage noch eine andere Bedeutung zu Grunde
liegt und dies ist der 80. Geburtstag des allseitig verehrten
Reichspräsidettten von Hindenburg Er streifte� mit kurzen,
tnarkigen Worten die Schlacht bei Taneuberg, wo zum Gedenken
an diese vor· 14 Tagen im Beifein des Geburtstagskindes das
Tannenberg-NationaLDenkmal eingeweiht wurde. Ferner ge-
dachte Redner Hindenburgs als Förderer des Sport-Z, gab
der Hoffnung Arrsdrttch daß unser Staatsoberhaupt noch
lange an der Spitze des Vatetlandes zu dessen Wohl wirken
möchte und schloß mit einem dreifachen Hoch aus ihn. �

fAn die beifällig aufgenommenen Worte schlossen sich die l. und
33 Strophe des Deutschlandliedes das mit Begeifteruttg gesungen
Twurde Hierauf ergriff der Vertreter des Gaues Schlesiery
«Kegelbruder Gneift, das Wort. Er schilderte den Kegelfport als
den ältesten in Deutschland gab bekannt, daß er sich allerorts
sehr ausbreite und gab der Hoffnung Ausdruck, daß er auch in
der Stadt Namslau fesiesten Boden fassen möchte, um dann die

tFriichte zu tragen. wie sie in anderen Städten fchon fegt geerntet
ftoerben. Diese Wünsche verband der Redner« mit einem drei-

Tages, Handballfpiel Jahn Namslau gegen A. 5. V. Namslau,« f9Tk!8II»-G!1t Holz« Auf de« deUtschSU Kcgklfpvrh III dasjfksudkg
dgz ngch xkchgisch hksskkem Spiej Jahn mit 732 gewtnm etngestrmnrt und worauf das Lied: »Vruder, reicht die Hand
Damit ging erstmalig die vom Kreis-verband geftiftete Pätzold-
Wanderplakette für 1 Jahr in den Besitz des M. 5.3. Jahn
über, dem dies eine besondere Ehre und· Freude sein wird,
da Herr Pätzold jahrzehnnsjang für diesen Verein feine besten
Kräfte in der Führung des Vereins hingab. Den Schluß
bildete ein 5-Minuten-Paarlaufen, das von 5 Mannschaften
befchickt war. �� Jnsgefamt beteiligten sich vom Kreisverbande
am Sonnabend ca. 300 unb am Sonntag ca. 200 Sport-
treibenbe. Die Preisverteilung wurde vom 2. Vorsitzenden
des Kreisverbandes in der Hindenburghalle vorgenommen.
Schlichte Eichenfträzrßz nicht prunkvolle Geschenke waren der
Lohn, damit ganz dem Grundgedanken für die Pflege der
Leibesiibungen Rechnung tragend. Nachstehend die Siegerlifte:

Siegerliste.
100 m Männer Stadt

l. Martin A. 5. 3. 1868 114/5 Sek.
2. Selge » 12 �
3. Bachmanm Kurt A. 5. 3. 1868 12 »

100 m Männer Land
1. Sog, Lorzendorf 14 Sek.
2. Neimanm «, . 1 «,
3. walter, wb. Marchwitz 141.-"-

100 m Jugend Jahrgang 09/10 Stadt
l. Selge M. 5. 3. n 12
2. Rofenblatt A. 5. 3. 1868 12 »
3. Heiber M. 5. 3. Jahn 13 ·
4. Kalotfchke ,, 13Vs ,,
5. Kabus A. T. V. 1868 13212 ,,

100 m Jugend Jahrgang 0910 Land
1. Brix, Lorzenoors 142/5 Sek.
2.  « 152/5 »

100 m Jugend Jahrgang 11/12 Stadt
l. Jakob M. 5. 3. Jahn 13% Sek.
2. Garvlich A. 5. 3. 1868 13% �

4 X 100 m Staffel Männer Stadt
l. A. T. V. 1868 50 Sek.

4 X 75 m Staffel Jugend Stadt
1. M. T. V. Jahn 4l Sek.
2. A. T. V. 1868 4175 ,

60 m Hürden Jugend Jahrgang 09/10 Stadt
1. Selge an. 5. V. Jahn 9�/s Sek.
2. Kalotfclzke » 1075 »
3. Schaar A. 5. 3. 1868 103/5 ,,
4. Gallus M. 5. 3. Jahn 103/5 �
5. Rofenblatt A. 5. 3. 1868 103/5 �

60 m Hürden Jugend Land
. Brix, Lorzendorf ils-r. Seit.
60 m Hürden Jugend Jahrgang 10/11 Stadt
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zum Bunde« artgestimtnt wurde. Jm Aufträge der Stadt
dankte Herr Ratsherr Julius �Eine in herzlichen Worten für
die Einladung, wiinschte den: jungen Verbande ein gutes Ge-
lingen der Veranstaltung, sowie ein Wachsen, Blühen
und Gcdeihetn Hierauf verlas der 1. Vorsitzetrde über:
saudte telegraphische Gliicktvtinsche des Keglerverbandes Oppelrr. �-
Somit war der offizielle Teil der Eröffnungsfeier beendet und bald
rollten die ersten Kugeln auf den gut instand gehaltenen Bahnen.
Der erste Tag fchon zeitigte gute Resultate, die später zufammen-
häugend bekannt gegeben werden. �� Die äußerst wertvollen
Preise, die im Schaufenfter von Herrn Kaufmanti Gaul, Kloster-
ftraße, a1tsgeftellt·sitrd, sind anhaltend Gegenstand der Bewunde-
rung derer, die sie in Augenfchein nehmen. �- Die Werbebahn
zeitigte einen recht regen Betrieb. z. St. ist Herr,Gärtig�
Namslau mit 37 Holz � Kugeln! an erster Stelle. Bemerkt
sei noch, daß die Werbebahn lediglich nur Nichtmitgliedertt
 Gäften! zur Verfügung steht. �- 16 auswärtige Kegelklubs
haben ihre Zusage zur Teilnahme gegeben. Der Hartptbetrieb
wird ab Donnerstag stark einfetzetn  weitere Berichte folgen.!

= Die landwirtfchaftlichen Genossenschaften: im Sep-
tember. man; der Statistik des Reichsverbandes der deutschen
landwirtfchaftlichen Genossenschaften waren am 1. Oktober 1927
vorhanden: 108 3kntralgenoffenschasten, 20 682 Spar- und
Darlebnskaffem 4566 Bezugs- und Abfaßgenof1senfchaften,
4055 Molkereigenossenfchaftem 10 648 sonstige Genossenschaften.
Der September hat für das landwirtschaftliche Genossenschafts-
wesen keine Veränderung der Gefamtbeftandsziffern gebracht.
Was die Bewegung in den einzelnen Genoffenfchaftsarten
betrifft, so überwogen bei den Spari und Darlehnskaffen mit
7 Neugründungen und 18 Auslöfungen und bei den Bezugs-
und Abfatzgenoffenschaften mit 3 Neugründungen und 10 Auf-
läsungen die Abgänge, während bei den Molkereigenoffen-
fchaften die anfteigende Tendenz wieder in sehr starkem Maße,
und zwar mit 23 Neugriindungen und nur 2 Abgängen, er-
halten geblieben ist. Jn der Gruppe der sonstigen Genossen-
schaften stehen 36 3ugängen 39 Auflöfungen gegenüber.

= Beschleunigung der Schnellzüge vom l5· Mai
1928 ab. Um eine erhebliche Beschleunigung der Schnell.
ziigc vornehmen zu können, hat die Deutsche Reichsbahni
gefellfchaft in den legten Jahren ihr Hauptaugenmerk auf die
Vetbesserung des Oberbaues und die Verstärkung der Brücken
auf den von Schnellziigen befahrenen Strecken gerichtet. Da
diese Arbeiten in der Hauptsache in diesem Jahre beendet
fein werden, hat sich die vom l2. bis 19. September in
Rostock tagende Perfonenzugfahrplan- und Wagenbeiftellungs-
konferenz der Deutschen ReichsbahwGefellfchaft mit einer
vollständigen Umarbeitung der Schnellzugsoerbindungen inner-
halb der deutschen Bahnen beschäftigt. Es ist daher vom

l5. Mai 1928 mit einer erheblichen Beschleunigung aller
Schnellzüge zu rechnen, sodaß vielfach nahezu Friedens-fahr-
zeiten erreicht werden. Nur bei einer Anzahl von Nacht-
schnellzügen wird die jetzige Lage beibehalten werden, weil
die Ankunftss und Abfahrtzeiten an den Endpunkten andern-
falls verschlechtert werden würden.

== Neue Art der Weizennotiz in Frankfurt a. M.
Der Vorstand der Fkankfurter Produktenbörse hat beschlossen,
im Hinblick auf die schlechte Qualität der bisherigen Weizen-
ernte eine Differenzierung bei der Notierung von inländischem
Weizen vorzunehmen. Es werden 5�8 Qualitäten notiert,
und zwar 1. weiaen gut, gesund und auswuchsfrek 2. Weizen
gesund, trocken mit vereinzeltem Auswuchs, und 3. Weizen
geringer Beschaffenheit mit 23 Proz. Feuchtiglreit Auch für
die schiedgrichterliche Entscheidung über Weizenqualitäten find
neue Nichtlinien aufgeftellt. Danach darf normaler, guter
Weizen einen Feuchtigkeitsgehalt von 15 Proz. aber keinen
Auswuchs, Weizen zweiter Qualität 16 Proz. Feuchtigkeit
und Auswuchs bis zu 3 Proz. haben.

= Dentiftenprüfung Am 28. September fand in der
operativen Fachfchule für Dentiften an der Städt. Berufsfchule
in Breslau unter dem Vorsitz des Dentiften Welzel im Beisein
des Dezernenten für das ftädt Berufsfchulwefem Dr. Callomon,
sowie Direktor Mantel von der Berufsfchule II die Abschluß-
Prüfung fiir das Sommerfemefter statt. Als Prüfende fun-
gierten die Dentiften Puppe sen. und Neutert. Sämtlicher:
Praktikantem darunter einer Dame, konnte die erfolgreiche
Teilnahme an dem halbjährigen operativen Kurfus bestätigt
werden.

= Borverkauf zum Cofeler Reit- und Fahrturnier.
Der Vorverkauf von  Eintrittskarten zu ermäßigten Preisen
für die große fportliche und ziichterische Veranstaltung im
Landgeftüt Eofel am 9. Oktober ist eröffnet und wird, wie
im vergangenen Jahre, von P. Vater, Tafel, Oderstraße 4
ausgeführt. Auch Programme find dort erhältlich.

= Abschaffung der Bezeichnung »Schrveizer« und
»Oberfchweizer«. Auf Ersuchen der Schweizer Regierung
dürfen fortan amtlich gemäß einem Erlaß des Präsidenten
der Reichsarbeitsverwaltung vom 2. September bie Worte
»Schweizer" und ,,Oberschweizer« für die Bezeichnung des
Viehpflegepersvnals nicht mehr verwendet werden. An Stelle
des Wortes .,Schweizer« tritt die Bezeichnung »Melker« oder
»Viehpfleger« und an Stelle des Wortes »Oberschweizer«
die Bezeichnung .,Kuhmeifter". Diese Bezeichnung lehnt sich
an die in der landwirtfchaftlichen Praxis übliche Bezeichnung
der Viehhalter tSchweinemeister! an.

= Bei dem im Schlefifchen Konferoatorium am
28. September unter dem Vorsitz von Paul Plüddenrann abge-
haltenen Plufiklehrerexamert bestanden 3 Klavierprüflinge und
1 Gefangspriifling Atrßerdem legten 8 Prüfltrrge ein Teil-
examen ab. Das Wintersemester des Schlef. Konservatoriums
beginnt am 11. Oktober.

Die Jagd im Oktober.
Der Herbst ist nun ins Land gezogen und überall in der

Elkatur macht sich seine Herrschaft bemerkbar. Wälder und Büfche
zeigen immer mehr Ruhe, denn das Leben in der Vogelwelt
vermindert sich auffallend Auch die letzten Sommerbrutvögel
sind nun auf der Reise. Nur die Locktöne ziehender Vögel sind
in der Nacht noch zu hören. Und dann natürlich das Krächzeu
und heitere Schreien der rabenartigen Vögel. Unsere Sommer:
gäste, die Wald und Garten bevölterteru werden durch anderes
durchreifendes Volk abgelöst. Die Wintergäste aus dem hohen
Norden treffen in großen Zügen bei uns ein und nehmen vor-
übergeheudert Aufenthalt. Drosseln, Bergfinken und Zeisige sind
manchenorts in Liicngerr zu bemerken. Auch die Scbnepfe ist
von ihren Brutdltitzetr zurückgekehrt, um füdliche Gefilde auf-
zusuchen. Sie bietet bei ihrer Rast bei uns, namentlich in der
zweiten Htilste des Monats, mancherlei Jagdvergniigem -� Das
Jagdjahr hat übrigens fegt oolI eingesetzt.

Das Edeltvild steht �� toie die in Cötbctr iArrhalt! erfchei-
nende Jagdwochenschrift St. Hubertus � der Heger ��-«mitteilt,
an Anfang des Monats noch in voller Brunft Starke Hirfche
werden noch bis zu ihrem Ende abgefchofsetr

Der Damhirsch ist bis zum Beginn der Brunfh Mitte des
Monats, jagbar. Nach dieser Zeit empfiehlt sich der Abschuß
uicht mehr, da das Wildpret starken Vrunftgeschmack hat.

Der Nehbock ist wieder gut bei Wildpret und liefert der
Küche gute Braten. Jn diesem Monat beginnt in vielen Staaten
die Jagd auf weibliches Edel-, Damwild, Ricken und Wildkälbersp
Der waidgerechte Jäger schießt aber nur geltes Wild, Schmak
wild und Kälber, weil das Mutterwild bis Dezember fängt,
und wenn es erlegt wird, das Kalb oder Kitz kümmert und,
der Führung entbehrend, meistens eingeht. -

Des Hasen Ruhe ist auch vorbei, die Jagd auf ihn hat
überall begonnen. Größere Treibjagden auf ihn werden aber
wohl kaum vor Ende des Monats ausgeübt.

Der Fasan hat geschildert und ist ebenfalls jagbar.
Die Hühner, die erst jetzt vollsiändig ausgewachsen sind, und

geschildert haben, halten nur an warmen Mittagen noch leidlich,
während sie sonst fchon weit vor dem Hunde aufstehen und in
weiter Entfernung einfallen. Hier irrt der Hühnerdrachen noch
manchmal gute Dienste.

Gatten unb Gänse werden auf alle erlaubte Weise jetzt be-
jagt.  Enten schießt man am besten auf dem Einfall oder mor-
gens friih beim Attschleichen an Wasserlöchern und auf dem Strich.

Die Jagd auf den Dachs ist fegt Fgleichfalls offen. Wo
man ihn nicht schonerr will. wird er gegraben, bei Mondfchein
morgens sehr früh und abends spät auf dem Bart geschossen.

Der Raubvögelzrcg gibt manche Gelegenheiten, den flinken
Räubern Abbruch zu tun. Namentlich wird der Besuch der
Krähenhiitte martchen Erfolg dabei bringen.

Man muß daran denken, die Wildfütterung in Ordnung
zu bringen.



Spott.
O Dclarge von Tomgöracn bezwungen. J» ber Beo-

liiier FiaiserdamxwAreiia brachten die internationalen Box-cCMPfE als wichtigsten Kampf das Treffen zwischen dein deut-
schett Mittelgeivichtsmeister Hein Domgörgen und dem Ex-

Halbschtoergewichtsmeister von Belgiein Fer-nand Delarge·. Mit einer  Samt tsdifferenz von 13 Pfund
MUßtE Doingcirgeii �45 Pfund den stumpf aufnehmen.
den er glanzend bestand. Er punktete den vix-Europa-
Melfkpk Mit EIN« seltenen Sicherheit aus und lief; denPskglev gIV ntcht zum Schlag kommen. Ein schöner Knnipther· 10 Kunden. Hingegen war der Kampf der  Banner.
ewlck!te,. Havtnaiiii gegen den-« Schwergeivichtsmeister von

«. ustralien, George bot, der unentschieden endete, weniger
ispanneud. Haymanwrang infolge einiger schwerer Treffcr�n den unteren Partien in der erstenJIiunde dauernd nachDuft tlttd WCV VII» ZUIU Schcxlß fchWEkfUIkkli- Haymanii wird
immer der Kopfkanipier bleiben, aber niemals· ein Drauf-

arard, England, ab, den Ziemdorf glatt nach Punkteneivann. Das Treffen Diekm s� &#39;� - &#39;grachte ebenfalls ein Unentschfxldtxnkzegen Jreuchl Samen�
O TUUFIØVS Pläne. Der» Boxweltmeifter wird natür-

�d! Uach �iemem fchWSIQCVkUIUpften Siege zunächst eine« ett pausieren. Ene Firma bot »ihm bereits eine Mil-
on fcolars für fein Auftreten im Baudeville und WimFilm. Wie verlautet, hat TeHRickard Tunney und Dempfetizu einer dritten Pegegnung ie im nächsten Jahre wiederum

drin· den Weltnieistertitel gehen soll, verpflichtet.

Kirchliche Nachrichten.To. Jungmännervereim
nahme an der Filmvorführung bei« Grimm.Mittwoch, den 5 Oktober, 20 Uhr. Teil·

Wir nehmen
immer noch Bestellnngen auf unsere
Zeitung für den Monat Oktober
entgegen und sorgen für die Zu-
stelluug durch die Post.

Produkteumarttberikht
Amtliche Notierungen der an·der» Breslauer Produlitenbbrsevom 4- Oktober 1927 gezahlten Preise in {Reichsmark bei sofort! er

Bezahlung  nur für Kartoffeln gilt der Eæeugerpreigv fracht reiSsreslau in vollen �ßqgganiahungen. Tendenz: etreide:Behauptet. �
t5iilsenfrüchte: Gute Sopeisehülsenfriichte beachtet. �- Rauhfutteu Ruhig.� Futtermitteb Beliauptet � Mehl. Behau et.

Tiigliase amtliche Notierungeu  I00 kg!:
Getreide: 4. ___3. Dellaaten: _4 3

Weiz.75 Esfelitg.min. 27,00 27,00
No .71»Effelitiog.min. 3830 26,30er ,20 20,20�man erste ** 25,00 25.00

ge 22.00 22,00
mintergerlte� I 22,00 I 22,00

« �mittlere Art und Güte.
** Gute Ware wird höher bezahlt.

Allerlei aus aller Welt.
"&#39; Brauerstreik in Berlin. Die Urabstimmung der

Arbeitnehmer; im Brauereigewerbe hatte eine Mehrheitfür den Streit ergeben. Daraufhin sind Brauerei-Ar-
beiter, -Handwerker, -Fahrer und FBegIeitek i» dev.
StteBk getreten. Der Brauerwagen ist aus dem Stadt-
Bit? änerichmunben, man sieht einzelne Hilfsgespanninm: enen sich die Gastwirte das Bier selbst holen.
Wie verlautet, werden die Brauereien das Tarifamt an·
rufen und evtl. die in Betracht kommende Organisation
Uxtf Schadetlerfatz nerttagen, weil die Brauereiarbeiterdie vereinbarte acksttagige Kündigungsfrist nicht inne-
gehalten»haben. Ein der Zwischenzeit wird sich aus;åochlihtungsstelle mit dem plötzlichen Streit be»

* Yor o«r Hinrihtuniw Der wegen Ermordung-
b� Graun Lambsdorff und der kleinen Senta Eckert
vom· Schwurgericht in Berlin· zweimal zuin Tode ver-
urteilte Raubmörder Karl Bottcher hatte, nachdem das
skkstchsgertcht feine Revisionrerworfen hatte und nach-

m somit die Todesurteile rechtskräftig geworden
Waren, ein Gnadengesuch einreichen lassen. Böttcher
selbst hatte auch versprochen, durch fleißige Arbeit
ini Zuihthause seine schweren Taten sühnen zu wollen.
Auf beide Gnadengesnche ist noch kein Vefcheid er.
99119611. Bottcher wurde iiun nach« Plötzensee über-
fahrt, wo die Hinrichtungen stattfinden. Dortgist er
auch schon in der Morderzelle von der aus der letzte
Gaste sum Scbafott führt. unteraebracht worden.

Stätte der Welt
-_&#39; «««««««««««« ... - . . « «.

.... . .. . . . . _ _ , , _ . · - _ - . _ � « - , , . . . - . -« . · r _ - - - . . « - o�

m Für den Herbstliedarf �m
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Herren» Damens und Kinder-Schuhen. Arbeits»
in allen Größen zu soliden Preisen, sowie auch in

Klofterftrasze 36.WXXXV
Der hohen Feiertage wegen bleibt mein Geschäft

von Mittwoch nachm. 5 Uhr
bis Donnerstag abend

W« geschlossen. m
L. Tischler, Ieierhanölung.

nach 60jährigen
Fadzerfahrungen hergestellt in der »;
größten Margarine-Proäuktions- IF:

Turnschnlsen nnd Turnschliipfer.

Iiarl Sydlik, Zliamstau
Eigeue Mai» u. Reparaturtverkstatt

Ein Lkhkmäitclikn
wird zum sofortigen Antritt

gesucht.
Otto Kynast

Ring 4.
Zum Aiitritt per bald oder

späte: wird

tuctitiges {trauten
aus guter Familie

als Kafsiererin für hiesiges
Geschäft gesucht. Off unter S.
an die Gescliiiftsft d. StadtbL
T« schuienttasseneii kräftiger

Bursche
zum sosortigen Aciirttt kann
sich melden bei

Oetmijlite Mai
Siamslan, Kafernenftiasze 35.

VIII. 2 184.��
in 2 Monaten verdiente nachw.
uns. Bücher unser Vertreter
Dis. Teller; viele andere
AM- 2121.��, NOT. 2002.�,
NOT. 1753.�, NM.1701.�
uiid ähnl Summen. Das
können Sie und! verdienen,
wenn Sie unsere

Vertretung
zum Besuch von Brit-urkund-
schaft übernehmen. Kein Ka-
pital, keine Vorlienntiiisse nötig.
Schreiben Sie sofort an:
Max Krug G. m. h. H.

Berlin W. 1491
Neue Ansbacherftraße 7.

Felleinliauf
jetzt Stochgaffe 16 schriigliber
d. alt Geschäft an der Universität,
Haltestelle der Elelttiischen Nr. 2,
3 unb 17
aus-cis«- a. co.� erstaunt.

lliiuifeuiicitle Sileiiu
Telephon-Nr. Stephan 34669.

Bteslau 23, Herdainstraße 69.
Aelteste Schule Schlesiens, e siehlt
sich zur Ausbildung von Pe enen-und Lastliraftivagenführerm n-
tritt jederzeit.

Jnferieren
Restaurant �Zum Deutschen Kaiser�.

Donnerstag, den 6. Oktober 1927

Gr. Schweinskhlachten
verbunden mit

Musilialischer Unterhaltung.
Ab 972 Uhr vormittags: Wellfleifctp Wellionrst

Abends: Wnrft-Abendbrot.

Kcopfs unt! Reitstiefeln

brin t 
ewinn l

Es ladet etgebenft ein Psqs Issgsssmssssh

444

Den herrlichsten Genuß
bereitet man sich durch meine

Röstkafkee�s.
«; Es gibt nichts Schöneres.
!

A...

A. 
v-

Jn stets frischer und vollendet schöner Rüstung der
feinsten und edelsten Sorten offeriece ich heute in

verbesserte-i Qualitäten. »
I « Preis und Qualität uuiibertroffem

A... 4 
-4 - A -
-4- 444-«--4 
ff-

n. Santosdttiidyung vie. 2.20 mit. s
ff. Extra Primediiischuiig » Z.20 » ·

I. ff. Gnateiitalmliiifchung » 3.60
ff. Java-Maragogype-Mifch. » 4.00 » .
ff. Edelckiiischung " » .b0 » ·

; Ia russischen Tee
, von ivuiideroollem Aroma und seltener Grgiebigkeit. ; ,

- ff. Tafel-Scholioladen
in reicher Auswahl

zu besonders herabgefetzteu Preisen.
Dic 100 GklllllilkTllfcl 20, 25, 30, 35 bis 60 Pfg. ·»

Ferner: I
j bin. KUKUUS M

t V« mit». von 25 Pfg. an.
i - «

z; J. Gerlltz ;
· E Kratmuerstrafie 27. Namslau Kialiauerstrasze Z7.�
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B�hnonvolksband.

Dienstag, U. Oktober. abends 8 Ulsr
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Lustspiei in 3 Akten von H. Bank. is;
Spielleitung: Jntendant Dr. K. Weder.

Mltgliedsliarten ä 1.� Mk. und flir jedes weitere
Familienmitglied 50 Pfg. und Eintrittskarten sind im

Zigarrengesclziift des Herrn Haesler zu haben.
Preise für Mitglieder: I. Platz 2 Mit» II. �mag 1.50 Mit.

I11. Platz 1 Mk. » » .
.·. . 
:T: O!:I:««.O!:TE C:-: O!:I.

Preise für Nichtmitgliedeu I. Platz 3 Mk» ILPIUB
2,50 Mk» 111. Platz 2 Mk.

Stehpliitze werden nur in ganz beschränkte: Anzahl
für 75 Pfg. verkauft.
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Einladungen, litülttiltlittltl�, liiiiiiitnusw. liefert schnell, sauber nudaäreisivert
Niillislillltik UPIIBKHPHI-GHSIISGII I11. |1. H.
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